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Herausforderung verzinkte 
Substrate

Im neuen, informativen Podcast geht Ernst-Hermann Timmermann auf Fehlerbilder und Lösungsansätze ein

 DR. ASTRID GÜNTHER

D
ie Beschichtung ver-

zinkter Substrate ist 

als Herausforderung ein 

Dauerbrenner. Ernst-Hermann 

Timmermann von der DFO hat 

bereits vor über 30 Jahren die 

ersten Erfahrungen damit 

gemacht und sich daher in der 

darauffolgenden Zeit ein Füll-

horn an Wissen zum Thema 

angeeignet. Das Praxiswissen 

stellt er jetzt im aktuellen Pod-

cast von  BESSER LACKIEREN 

den Zuhörern der indus triellen 

Lackiertechnik zur Verfügung. 

Nutzen Sie doch beispielsweise 

den Weg zur Arbeit, um sich 

schnell und gezielt in knapp 

20 Minuten über die Heraus-

forderungen der Beschichtung 

verzinkter Substrate zu infor-

mieren. 

Was kann man zum Beispiel 

tun, wenn Fehlstellen bei der 

Lackierung dieser Substrate 

auftauchen und welche Fehler-

bilder sind typisch für diese 

spezielle Herausforderung? 

„Neben Haftfestigkeitsverlus-

ten gehört das Thema Blasen-

bildung in der Beschichtung 

zu den häufi gsten Fehlern. 
Dies betrifft übrigens sowohl 

feuerverzinkte als auch elek-

trolytisch verzinkte Bauteile,“ 

erklärt Timmermann. „Aller-

dings muss man insbesondere 

bei negativen Gitterschnittprü-

fungen dringend unbedingt 

zwischen Phantomfehlern 

und echten Fehlstellen unter-

scheiden.“

Ursachenforschung

Die Ursachen der Fehlstellen 

können unter anderem in der 

Vorbehandlung der Bauteile 

vor der Beschichtung zu fi n-
den sein. Die vergleichsweise 

unedle Substanz Zink kor-

rodiert zu „Weißrost“, der als 

Passivschicht die darunterlie-

gende Verzinkung vor weiter-

gehender Korrosion schützt. 

Diese Schichten müssen vor der 

Lackierung unbedingt entfernt 

werden, da sonst durch die dort 

in der Beschichtung enthalte-

nen Poren Feuchtigkeit in die 

Beschichtung bis zum Substrat 

eindringen kann. Blasen in der 

Beschichtung entstehen oder 

Haftfestigkeitsverluste können 

die Folgen sein. Bei feuerver-

zinkten Bauteilen ist dies mit 

Sweepen umsetzbar oder nass-

chemischen Beizprozessen. 

Zeitfaktor beachten

Wichtig ist aber auch, dass 

nach der Vorbehandlung zeit-

nah die Beschichtung erfolgt, 

so dass sich keine neuen Weiß-

rostschichten bilden können. 

„Aktuell haben wir in der DFO 

festgestellt, dass es bei feu-

erverzinkten Bauteilen Fälle 

gibt, bei denen sich die Ober-

fl äche nicht ausreichend bei-
zen lässt,“ so Timmermann. 

Wichtig ist es zudem, die 

zugehörige Qualitätssiche-

rung dem Prozess entspre-

chend umzusetzen, um etwa-

ige Fehler nicht künstlich zu 

erzeugen. Insbesondere der 

Gitterschnitt kann – falsch 

angewandt – zu Phantomfeh-

lern führen.

Wenn Sie wissen wollen, was 

es hierbei zu beachten gibt, 

welche weiteren Fehlstel len 

in der Beschichtung typisch 

und somit vergleichsweise 

einfach vermeidbar sind und 

was Ernst-Hermann Timmer-

mann auf die Praxis-Beschich-

ter-Frage antwortet, dann kli-

cken Sie rein unter www.bes-

serlackieren/podcast.de! 
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AKTUELLE FORSCHUNGSPROJEKTE IM FOKUS: BIOBASIERTE UV-PULVERBESCHICHTUNGEN FÜR HITZEEMPFINDLICHE SUBSTRATE

Ziel eines laufenden, drei Jahre dauernden Forschungsprojekts am 

französischen Institut INSA ist die Entwicklung innovativer UV-Pul-

ver, die aus Polyamiden aus pfl anzlichen Ausgangsstoffen beste-
hen. Die umweltfreundlichen Beschichtungen sollen sich für wär-
meempfi ndliche Substrate eignen und die Oberfl ächen sehr gute 
mechanische Eigenschaften sowie hohe Beständigkeiten gegen-
über Lösemitteln aufweisen. Durch den UV-Härtungsprozess können 
Pulverbeschichter die Prozessdauer reduzieren und die Qualität der 
Oberfl ächen steigern. Die biobasierten Beschichtungen setzen sich 
aus Polyamiden mit niedrigem Schmelzpunkt (< 120°C) zusammen, 

die aus Monomeren auf Basis von pfl anzlichen Ölen bestehen. Auf-

grund der eigentlich geringen mechanischen Eigenschaften dieser 

Polyamide, die aus deren niedriger Kristallinität resultieren, kompen-
sieren die Wissenschaftler dies durch einen zusätzlichen Photover-
netzungsschritt während der Implementierung. Die Polyamide wer-
den aus modifi zierten Fettsäuren, die aus pfl anzlichen Ölen stam-
men, hergestellt. Im Mittelpunkt der Forschung stehen die Synthese 

der erforderlichen ungesättigten Monomere und die Ausstattung mit 
verschiedenen funktionellen Gruppen. Diese beeinfl ussen den Pho-
tovernetzungsprozess und die Zusammensetzung – und damit die 

Eigenschaften der Pulverbeschichtung. Die Pulverzusammenset-

zung sowie die Anpassung der Beschichtungsbedingungen werden 

durch die Untersuchungen zum Wirkmechanismus der photoche-

mischen Reaktion und die Charakterisierung der physikalisch-che-

mischen Eigenschaften der Materialien optimiert. Das Projekt wird 

von der ANR, der Agence Nationale de la Recherche, gefördert. 
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„Eine abgestimmte Vorbehandlung 
kann Haftfestigkeitsverluste 

verhindern. Einsetzbar ist 
beispielsweise das Sweepen.“
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Und bald noch viel mehr!

Fehlerbilder online

Im BESSER LACKIEREN Expertennetzwerk fi nden Sie 
eine stetig wachsende Sammlung an Fehlerbildern der DFO. 

Unter www.expertennetzwerk-besserlackieren.de/experten-

wissen-category/fehlerbilder/ gibt es u.a. Berichte zu Feh-

lern in der Holzbeschichtung oder der Kunststoffl  ackierung 
– inklusive ihrer Ursachen. Wenn unbekannte Fehlerbilder 

in Ihren Beschichtungsprozessen auftauchen, können Sie 

zudem das Forum nutzen, in dem Sie über 50 Experten bei 

der Fehlersuche unterstützen können.
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Brandfrüherkennung

Der Brandschutzexperte 

Wagner stattet aktuell Auto-

mobilhersteller mit der Brand-

schutztechnik „Titanus“ aus.

Herausforderung Automobil

Welche speziellen Ansätze und 
Lösungen sind bei der 

Automobildbeschichtung zu 

beachten?

Pulverlacke für Fügeprozesse 

Ein Projekt zeigt auf, wie sich 

punktuelle und fl ächige Verbin-
dungen an beschichteten Bau-

teilen schaffen lassen.


